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Freiburg, 27.10.2025 

Umfangreiche Änderungen im Blick auf K2030 
KODA stellt Rechtssicherheit in AVO und Anlagen her 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

in ihrer letzten Plenarsitzung des Jahres 2025 
ging es für die KODA vor allem darum, die Ände-
rungen der neuen Kirchengemeindestruktur in 
der Arbeitsvertragsordnung (AVO) und den dazu-
gehörigen Anlagen abzubilden. Auch wurden im 
Verwaltungsdienst neue Tätigkeitsmerkmale ein-
geführt und Änderungen im Vorbereitungsdienst 
der Religionslehrkräfte in die Dienstordnung inte-
griert. 

Zu Beginn der Sitzung wurde Martin Weindl als 
neues Mitglied in der Runde der KODA-Mitglieder 
begrüßt. Ein „Herzlich willkommen“ und offene 
Türen bildeten so den Auftakt der Sitzung. 

Begrifflichkeiten in der AVO und den Anlagen 
angepasst 

In unseren Rechtstexten stehen heute überall 
Begriffe und Bezüge, die es ab dem 1.1.2026 so 
nicht mehr gibt. Aus Gesamtkirchengemeinden 
werden Kirchengemeinden, die Dekanate sind 
keine Anstellungsträger mehr, wo bislang „Bis-
tum“ oder „Erzbistum“ stand, wird in der Zukunft 
„Erzdiözese“ stehen. Das klingt zunächst trivial, 
ist aber wichtig zur Klarheit und erforderte klein-
teilige und detaillierte Vorbereitung. 

Weitere Eingruppierungsmerkmale 

Die Struktur des Verwaltungsdienstes, der die 
Kirchengemeinden im Bereich der Personalab 

rechnung und des Finanz- und Rechnungswe-
sens unterstützen wird, erforderte neue Eingrup-
pierungsmerkmale für die Teamleitungen in die-
sen beiden Bereichen. Für die Tätigkeit in diesen 
Aufgaben wurde die EG 12 beschlossen.  

Ebenfalls beschlossen wurden weitere Eingrup-
pierungsmerkmale für die Religionslehrkräfte. 
Hier waren bislang nicht alle Ausbildungen in den 
verschiedenen Schularten berücksichtigt. Durch 
den Beschluss wird Klarheit bei den Eingruppie-
rungen geschaffen. 

Dienstordnungen angepasst 

Für die Pastoralreferentinnen /-referenten, Ge-
meindereferentinnen und -referenten, die Be-
schäftigten als Kirchenmusiker/-musikerin und 
Mesner/Mesnerin wurden die Dienstordnungen 
an die neuen Gegebenheiten der großen Kir-
chengemeinden angepasst.  

Bei den Religionslehrkräften wurde in der Dienst-
ordnung der neu strukturierte Vorbereitungs-
dienst für den Bereich der Grundschulen und der 
Gymnasien/Beruflichen Schulen in der Dienst-
ordnung abgebildet und die Entgelte festge-
schrieben.  

Und in der Anlage 11, in der es um die arbeits-
rechtlichen Verpflichtungen der Beschäftigten in 
Bezug auf Prävention gegen sexualisierte Gewalt 
geht, waren neben den geänderten Begrifflichkei-
ten auch die neuen Berufsgruppen zu benennen, 
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die zukünftig verstärkt in den Kirchengemeinden 
arbeiten werden. 

Vermittlungsverfahren für Eingruppierung 
Bildungsreferentinnen und -referenten mit 
Auftrag für mehrere Kirchengemeinden bean-
tragt 

Trotz vieler Bemühungen und etlicher Treffen 
konnten wir uns für den Bereich der Bildungsre-
ferentinnen und Bildungsreferenten nicht auf eine 
neue Eingruppierungsstruktur einigen. Beide Sei-
ten der KODA haben gute Argumente, können 
damit aber jeweils die Gegenseite nicht überzeu-
gen. Nachdem ein Antrag der MAS nicht die er-
forderliche Mehrheit finden konnte, geht das 
Thema nun an den Vermittlungsausschuss.  

Gesichert ist, dass es für diese Beschäftigten 
auch in der neuen Struktur nicht zu Nachteilen in 
der Eingruppierung kommt. 

Ausblicke 

Drei große Themenblöcke liegen vor der KODA. 
Zum einen sind das die weiteren Ergebnisse aus 
dem Tarifabschluss TVöD vom April diesen Jah-
res. Offen ist die zweite Runde der Tabellenerhö-
hung, Regelungen zur Flexibilisierung der Ar-
beitszeit, der Jahressonderzahlung ab 2026, der 
Möglichkeit von Tauschtagen ab 2027 und einem 
weiteren Urlaubstag 2027. All das werden wir uns 
gründlich anschauen. 

In unsere bestehende Altersteilzeitregelung wol-
len wir im Antragsverfahren eine Regelung ein-
bringen, mit der Beschäftigte mit stärkeren ge-
sundheitlichen Einschränkungen eine bessere 
Möglichkeit haben, in Altersteilzeit zu kommen. 
Wir sind uns in einer AG einig geworden, das in-
nerhalb der bestehenden Quote von 4 % umset-
zen zu wollen. Die Formulierung des Textes steht 
noch aus und soll im März in der nächsten Ple-
narsitzung beschlossen werden. 

Zwei neue Arbeitsgruppen gehen an neue Aufga-
ben: Eine AG prüft die Eingruppierung von Be-
schäftigten in Bildungshäusern. Von den techni-
schen Beschäftigten über die Hauswirtschaft bis 

zu Mitarbeitenden in der Verwaltung oder mit „ge-
mischten Tätigkeiten“ wurde uns hier schon län-
ger Handlungsbedarf angezeigt. 

Eine zweite AG beschäftigt sich unter der Über-
schrift „Lebensphasenorientiertes Arbeiten“ mit 
der Frage, welche (weiteren, besseren, neuen) 
Regelungen hilfreich sein können, um Mitarbei-
tenden in unterschiedlichen Lebensphasen eine 
gute Balance von beruflichem und ggf. privatem 
Engagement zu ermöglichen. Dabei soll die ge-
samte Zeit einer beruflichen Tätigkeit mit unter-
schiedlichen Bedingungen im Blick sein. Es kann 
bspw. um Qualifizierung, Vereinbarung von Beruf 
und Familie, Ermöglichung von Care-Aufgaben, 
ehrenamtlichem Engagement bis hin zur Phase 
von Wissenstransfer und beruflichem Ausschei-
den gehen. Das Feld ist weit und daher sind zu-
nächst Möglichkeiten zu benennen und Prioritä-
ten festzulegen. 

Was die Arbeit im Plenum angeht, hat die KODA 
das Jahr 2025 abgeschlossen. In den Arbeits-
gruppen geht es weiter. Auch in der KODA ist uns 
klar, dass nicht alles zum 1.1.2026 „erledigt“ ist, 
auch wenn wir unser Möglichstes gegeben haben 
– wie andere auch. Was offen geblieben ist wer-
den wir nacharbeiten, nachbessern. Hinweise
dazu nehmen wir gerne entgegen.

Ihnen allen eine gute Zeit und einen guten An-
fang! 

Herzliche Grüße 

Stephan Schwär, 

Vorsitzender der KODA und 
Sprecher der Mitarbeitendenseite




